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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 10. April, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem der Punkt „Ausver-
kauf von Mietwohnungsbeständen – Internationale Fondsgesellschaften
drängen auf den deutschen Mietmarkt”.

Montag, 10. April, 10 Uhr, Regionalverband München und Oberbayern

des Arbeiter-Samariter-Bundes, Adi-Maislinger-Straße 6 - 8, II. Stock

Pressekonferenz zum Thema „WM 2006 – Die große Herausforderung für
die Münchner Hilfsorganisationen“. Wenn am 9. Juni das erste Spiel der
FIFA-Weltmeisterschaft 2006™ in München angepfiffen wird, stehen über
4.500 haupt- und ehrenamtliche Helfer des Sanitätsdienstes und des Ka-
tastrophenschutzes bereit, um in einem Notfall rasch und qualifiziert Hilfe
leisten zu können. Über die Vorarbeiten und die Konzepte informieren in
München vertretene Organisationen gemeinsam mit Vertretern der Brand-
direktion und des Technischen Hilfswerkes. Den Fragen stellen sich Vertre-
ter des BRK-Kreisverbands München, des Malteser Hilfsdienstes, der Jo-
hanniter, des Technischen Hilfswerkes, der Münchner Feuerwehr und des
ASB München. Zum ersten Mal bei einem großen Sportereignis stehen die
beteiligten Organisationen vor einer neuen Herausforderung, da nicht nur
an sechs Spieltagen im FIFA WM-Stadion gespielt wird. Public Viewing-
Bereiche wie im Münchner Olympiapark werden an fast allen Tagen zwi-
schen Eröffnungsfeier und Endspiel mehrere zehntausend Fußballbegei-
sterte anziehen. Dass solche Events auch Risiken in sich bergen, hat die
Polizei im Vorfeld der WM immer betont. Und so geht es bei der Presse-
konferenz der Münchner Hilfsorganisationen auch um die Frage, wie in ei-
nem Notfall eine große Zahl von Patienten versorgt werden kann. Exper-
ten des Kriseninterventionsteams werden darüber hinaus Auskunft über
die besondere Situation bei Massenveranstaltungen geben.

Dienstag 11. April, 11 Uhr,

Kommunalreferat, Roßmarkt 3, Raum 211

Bernhard Fuchs, Leiter der Liegenschaftsverwaltung der Landeshaupt-
stadt München, und Markus Witte, Geschäftsführer der Solar Strombetei-
ligungsanlage Seidelbreite GmbH & Co. KG, unterzeichnen einen Vertrag
zur Installation und zum Betrieb einer privaten Fotovoltaik-Anlage auf dem
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städtischen Wohngebäude An der Seidelbreite 2 - 12. Mit dieser besonde-
ren ökologischen Maßnahme stellt die Stadt erstmals das Dach
eines Wohngebäudes für die Installation einer Fotovoltaik-Anlage einem
Privatinvestor zur Verfügung. Das Kommunalreferat beabsichtigt damit,
diese zukunftsweisende und nachhaltige Energiegewinnung zu fördern.

Dienstag, 11. April, 16.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen des Empfangs für die
ehrenamtlichen Sammlerinnen und Sammler, die an der Haus- und Stra-
ßensammlung des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V. teil-
genommen haben.

Mittwoch, 12. April, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Bürgermeisterin Christine Strobl nimmt vom Zonta Club München-Frie-
densengel einen Scheck in Höhe von 5.000 Euro zugunsten von „Karla 51”
entgegen. Diese Einrichtung für wohnungslose Frauen bereitet in ihrem
Projekt „Karla Start” in Not geratene Frauen mit Bewerbungstrainings und
PC-Schulungen auf den Einstieg ins Berufsleben vor. Mit der Spende wird
die dabei nötige qualifizierte Kinderbetreuung finanziert.

Mittwoch, 12. April, 16 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Christine Strobl übergibt Peter Josef Iglhaut und Xhevdet
Kadriu eine Urkunde und eine Medaille als Auszeichnung für die Rettung
von Menschen aus Lebensgefahr. Da sie im August vergangenen Jahres
einen Menschen vor dem Selbstmord bewahrten, erhalten beide die auf
Vorschlag der Stadt München ausgesprochene öffentliche Anerkennung
der Regierung von Oberbayern.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 11. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sondersitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe) zum Be-
richt des Facharbeiterkreises Kinder-Jugend-Familie Westend.
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Meldungen

Glückwünsche für Dr. Hans-Georg Landfermann zum 65. Geburtstag

(7.4.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Dr. Hans-Georg
Landfermann zum bevorstehenden 65. Geburtstag: „Sie sind im Jahr 2000
als Präsident des Deutschen Patent- und Markenamtes mit dem Ziel an-
getreten, dessen Modernisierung voranzutreiben, und heute steht das
DPMA im Ruf, eine der innovativsten Behörden zu sein. Nur ein gutes
Jahr später wurden Sie zum Präsidenten des Bundespatentgerichtes er-
nannt, das Sie bis heute mit großem Geschick leiten.
Ihren Festtag nehme ich deshalb gerne zum Anlass, Ihnen auch für Ihre
geleistete Arbeit zu danken. Für die kommenden Jahre wünsche ich Ihnen
vor allem Glück, Gesundheit und Wohlergehen sowie weiterhin viel Erfolg.”

Prozessstatistik für das Jahr 2005: Stadt vor Gericht erfolgreich

(7.4.2006) Im Jahr 2005 wurden von der Landeshauptstadt München ins-
gesamt 1.914 Prozesse rechtskräftig beendet. Nach der von der Rechtsab-
teilung des Direktoriums erstellten Prozessstatistik, die die gerichtlichen
Verfahren sämtlicher Referate, Ämter und Eigenbetriebe umfasst, war die
Landeshauptstadt München in diesen Verfahren in den meisten Fällen aus-
gesprochen erfolgreich. So wurden nur 130 Verfahren, dies entspricht einer
Quote von 6,79 Prozent, verloren. 1.784 Verfahren, dies entspricht 93,21
Prozent, hatten hingegen ein positives Ergebnis für die Stadt München. In
1.519 dieser Verfahren hat die Landeshauptstadt München vollständig ob-
siegt. In den restlichen 265 Verfahren konnte die Stadt einen Teilsieg errei-
chen.
Über 85 Prozent der von der Stadt geführten Gerichtsverfahren betrafen
die Verwaltungsgerichtsbarkeit. Die übrigen Verfahren lagen im Bereich der
Sozial-, Arbeits- und Zivilgerichtsbarkeit.

München blüht auf: Aufstellung des Frühjahrflors

(7.4.2006) Ab kommenden Montag erblühen die Fußgängerzonen der In-
nenstadt sowie die Schmuckplätze und Grünanlagen in den Stadtteilen.
An 24 Standorten werden Blumenbeete und an 32 Standorten 589 mobile
Gefäße bis zu den bevorstehenden Osterfeiertagen frisch bepflanzt und
bieten allen Münchnerinnen und Münchnern Genuss für die Sinne. Farb-
lich abgestimmte Frühjahrsblumen, Tulpen, Narzissen, Blausternchen und
andere, zeichnen ein heiteres Bild in der Stadt und kündigen nun endgültig
den Frühling an. Pflanzgefäße finden sich nicht nur in der Fußgängerzone,
auch am Hohenzollernplatz, Bahnhofsplatz und Sendlinger -Tor-Platz berei-
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chern sie das Straßenbild. Bekannt für ihre schmuckvoll gestalteten  Blu-
menbeete sind der Karolinenplatz, Bordeaux-Platz, Weißenburger Platz,
Odeonsplatz und Promenadeplatz.
Die Pracht kommt nicht von ungefähr: Die Fachleute des Baureferates
(Gartenbau) kombinieren bestimmte Pflanzengesellschaften, die nicht nur
in der Farbgebung harmonieren, sondern auch in der Abfolge der Blühzei-
ten gut zueinander passen. Die Pflanzen werden in den Kulturgärten der
Stadtgärtnerei kultiviert, neue Sorten werden dort auf ihre Robustheit und
Qualität erprobt. In Versuchspflanzungen werden die Neulinge auf ihr Er-
scheinungsbild und auf ihre Widerstandskraft gegenüber Krankheiten und
Schädlingen eine Vegetationsperiode lang intensiv beobachtet. Erst wenn
sie diesen Eignungstest bestehen, werden sie ausgepflanzt. Die städti-
schen Gärtner produzieren nach ökologisch nachhaltigen Richtlinien:
Schädlinge werden durch Nützlinge reduziert, und den Kompost für die
Pflanzsubstrate stellen die Gärtner selber her.
Achtung Redaktionen: Bilder zum Herunterladen befinden sich auf der
Internetseite www.muenchen.de/baureferat

Schneebruch an Bäumen auf privaten Grundstücken

(7.4.2006) Am Ende dieses langen, schneereichen Winters zieht es die
Stadtbewohnerinnen und Stadtbewohner wieder ins Freie. Leider ist das
Bild nach den heftigen Schneefällen seit Anfang März in allen Stadtvierteln
das gleiche. Abgebrochene Äste säumen die Gärten und Grünanlagen und
insbesondere an weit ausladenden Kiefern, aber auch an so manchem
Laubbaum zeigen sich zahlreiche Stellen abgebrochener Äste und Kronen-
teile. Nun heißt es für den Baumeigentümer, der die Verkehrssicherungs-
pflicht hat, diese Schäden zu beseitigen, um nicht eigenes beziehungs-
weise benachbartes Hab und Gut zu beschädigen. Es ist zu entscheiden,
ob dabei die Entfernung der ab- beziehungsweise angebrochenen Äste
ausreicht, oder ob die Bäume so geschädigt sind, dass ein Erhalt nicht
mehr sinnvoll ist.
Sollten Baumeigentümer, der Nachbar oder eine kontaktierte Fachfirma
zu der Entscheidung kommen, dass der Baum komplett entfernt werden
muss, ist weiterhin für die nach der Münchner Baumschutzverordnung
geschützten Bäume eine Genehmigung erforderlich. Antragsformulare
sind schnell im Internet unter www.muenchen.de/rathaus, alphabetische
Schnellsuche, Stichwort Baumschutz, Baumfällung, oder im Umweltladen
am Rindermarkt erhältlich.
Sollte von dem geschädigten Baum jedoch eine unmittelbare Gefahr aus-
gehen (zum Beispiel plötzliche Hebung des Wurzeltellers, plötzlicher
Schrägstand des Baumes, offensichtliche Ausbruchgefahr der Krone),

http://www.muenchen.de/baureferat
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kann, unabhängig von einem Antrag, ein solcher Gefahrenbaum ohne vor-
herige Erlaubnis der Unteren Naturschutzbehörde gefällt beziehungsweise
können größere bruchgefährdete Äste entfernt werden. Um eine Gefah-
rensituation festzustellen und spätere Nachfragen zu vermeiden, wird
dringend empfohlen, sich an eine Baumpflegefachfirma zu wenden, die
nach eingehender Untersuchung die Gefahr schriftlich und mit aussage-
kräftigem Fotomaterial (Gesamtansicht des Baumes, Foto von der Krone
gegen den Himmel, Schadbild beziehungsweise Beeinträchtigung) unver-
züglich der Unteren Naturschutzbehörde (Referat für Stadtplanung und
Bauordnung) anzeigt. Diese prüft dann bei Gefahrenbaumfällungen, wie im
normalen Verfahren auch, nur noch die Möglichkeit und Notwendigkeit ei-
ner Ersatzpflanzung auf dem Grundstück.
Und noch eine Bitte an die Nachbarn solcher geschädigten Bäume: Sie
sollten sich zuerst direkt an den Baumeigentümer wenden und ihn auf
seine Verkehrssicherungspflicht aufmerksam machen. Anderenfalls kön-
nen sich die Nachbarn zur Feststellung einer eventuellen Gefahr auch
selbst an eine Baumpflegefachfirma wenden beziehungsweise einen ent-
sprechenden Fällungsantrag bei der Unteren Naturschutzbehörde stellen.
Kontakt: www.muenchen.de, Suchbegriffe: Baumschutz, Baumfällung

Lollipop-Ferienkino in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(7.4.2006) Am Mittwoch, 12. April, findet um 15 Uhr in der Stadtbibliothek
Allach-Untermenzing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, wieder das Lollipop-Ferien-
kino statt. Alle Kinder ab sechs Jahren sind herzlich dazu eingeladen.
Kostenlose Mitmachkarten sind in der Stadtbibliothek Allach-Untermen-
zing erhältlich oder können unter 1 89 32 99 0 telefonisch reserviert
werden.

Diashow „Reise durch China“ im Kunstforum Arabellapark

(7.4.2006) Eindrucksvolle und poetische Bilder aus dem Reich der Mitte
zeigt das Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek und
Münchner Volkshochschule im Rahmen der China-Reihe „Chinesische
Kunst zwischen Tradition und Moderne” am Mittwoch, 12. April, und am
Mittwoch, 19. April, jeweils um 17.30 Uhr am Rosenkavalierplatz 16. Der
Eintritt ist frei.
Die Bilder des tschechischen Fotografen Cestmir Karpicek sind mit Musik
des chinesisch-bayerischenen Duos Gong Linna & Robert Zollitsch unter-
legt, die mit ihrer Kombination aus Zither und Stimme die Brücke von Ost
nach West schlagen. Im Kunstforum sind in der Reihe „Chinesische Kunst
zwischen Tradition und Moderne” noch bis zum 27. April Reliefs und Bilder
des chinesischen Künstlers Zhao Bin zu sehen.

http://www.muenchen.de
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Weitere Informationen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogen-
hausen und im Kunstforum Arabellapark, eMail: stb.bogenhausen.kult@
muenchen.de, Kontakt: Viola Miltner, Hagen Meyer-Kröger.

Führung durch die Ausstellung „Thomas Hoepker“

(7.4.2006) Am Mittwoch, 12. April, führt Roman Franke um 15 Uhr durch
die Ausstellung „Thomas Hoepker. Fotografien 1955 bis 2005“ im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt
kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von 4 Euro.



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 7. April 2006

Candidstraße / Tegernseer Landstraße (Giesing)
Das Baureferat erneuert die Fahrbahnbeläge in den Rampen am Ostportal des
Candidtunnels einschließlich der Seitenfahrbahnen in der Tegernseer Landstraße,
sowie im Candidtunnel und in den Seitenfahrbahnen der Candidstraße.
Von 10. April bis 12. Mai 2006

ist im Zuge des Mittleren Ringes von 21.00 Uhr bis 06.00 Uhr pro Richtung jeweils
nur eine von zwei Fahrspuren frei. Tagsüber wird der Verkehr mit zwei Fahrspuren
pro Richtung über die Baustellenbereiche geführt.
In den Seitenfahrbahnen der Tegernseer Landstraße bestehen die Fahrspur-
reduzierungen auch tagsüber. Die Einmündungsbereiche Spixstraße und Raintaler
Straße werden je nach Baufortschritt wechselweise für einzelne Tage gesperrt.

Eggenfeldener Straße (Zamdorf)
Das Baureferat erneuert zwischen Hultschiner Straße und Pühnstraße die Fahrbahn-
beläge.
Von 10. bis 21. April 2006

ist eine Einbahnregelung in Richtung stadteinwärts eingerichtet.
In Richtung stadtauswärts wird der Verkehr über die Riedenburger Straße, Hohen-
lindener Straße, Zamdorfer Straße und Hultschiner Straße umgeleitet.

Tribulaunstraße  (Neuperlach Süd)
Das Baureferat erneuert zwischen Otto-Hahn-Ring und Iblherstraße die Fahrbahn-
beläge.
Von 10. bis 18. April 2006

ist die Tribulaunstraße in beiden Richtungen für den Durchgangsverkehr gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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